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Diät

Zwei kleine Würmer begegnen
sich in einem Käse. Meint der eine
zum andern: «Habe ich dich nicht
gestern in einem Apfel gesehen?»

«Doch», erwidert der andere,
«ich hatte eben gestern meinen
Obsttag.»

Preiserhöhung

«Warum wird nur das Rasieren
bei Ihnen stets teurer?» fragt der
Kunde seinen Coiffeur.

«Das kommt davon, weil die
Gesichter der Kunden bei jeder
Preiserhöhung länger werden und
das Rasieren dann mehr Zeit
benötigt», erwidert der Figaro.

Definition

«Was ist eigentlich ein Night-
Club?»

«Das ist ein Etablissement, wo
die Tische reserviert sind, die Gäste
aber nicht.»

Namensänderung

Ein sehr alter Indianer möchte
seinen Namen ändern.

«Wie heisst du denn?» fragt ihn
der Beamte des Reservats.

«Eiliges Benzinross, das mit der
Stimme des Wohlklangs spricht.»

«Und wie möchtest du in
Zukunft heissen?»

«Tatütata.»

So einfach!

Hansli und sein Vater gehen in
den Zoo. Nach einer Weile bittet
Hansli seinen Vater: «Papi, kauf
mir doch auch so ein Tier.»

«Aber, Hansli, woher sollen wir
denn das Geld für das Futter
nehmen?»

«Wir können doch eines nehmen,
wo steht (Füttern verboten).»

Kalorienbewusst einkaufen!

Im Ausland, nicht etwa bei uns
gesehen! Eine Packung Toast-Brot
mit der Aufschrift: «Dieses Paket
Brot enthält garantiert zweihundert

Kalorien weniger!»
Es stimmte genau, denn das Paket

enthielt nicht wie die Normalpackung

zehn, sondern nur acht
Tranchen Brot.

Warnung
«Meine lieben Freunde, meine

Frau ist entschlossen, Ihnen eine
Sonate von Beethoven vorzuspielen.

Ich schlage vor, wir hören uns
die Sache an und legen anschliessend

eine Gedenkminute ein, in der
wir Beethoven um Entschuldigung
bitten.»

Sprechstunde

Arzt zur Patientin: «Wie alt
sind Sie, Madame?» - Die Dame
ziert sich: «Meine Bekannten
geben mir vierzig.» — «Vierzig? Da
kann ich Ihnen nur raten,
Madame, nehmen Sie's.»

Eine gar nicht aktuelle
Geschichte

Der kleine Hansli badete an
einem heissen Sommertag mit den
andern Kindern nackt im Dorfbach,

es waren auch kleine Mädchen

dabei. Als er nach Hause
kam, schimpfte ihn die Grossmutter

tüchtig aus: «Dass du dich
nicht schämst, mit Mädchen
zusammen nackt zu baden!» schalt
sie. Da heulte aber Hansli los: «Ich
konnte doch nicht wissen, dass

Mädchen dabei waren, sie hatten
ja alle keine Kleider an!»

Woraus zu ersehen ist, dass diese
Geschichte vor sehr langer Zeit
passiert ist, vor dem Sex- und
Flitzerzeitalter.



Tips für die Foto-Safari
von Peter Hürzeler

Der Orang-Utan erwartet in diesem Fall zirka zwei bis
drei Dollar.

\
~o

Betrachten Sie das Tier stets als gleichberechtigten Partner.

/

Löwen sind leider zum Teil sehr struppig.
Sie haben es gern, wenn man sie vor der Aufnahme kämmt.

Ein Tier wie du
und ich

«Schau den schönen Hund!»
«Das ist doch kein Hund, das

ist ein Ziegenbock.»
«Aber er hat doch Hörner!»
«Sein Privatleben geht mich

nichts an.»

*
Ein Mann kauft ein Kamel.
«Wie bringt man es zum

Gehn?» fragt er.
«Ganz einfach. Du sagst <Uff!>

und es wird gehn. Und soll es

galoppieren, sagst du <Uff! Uff! >

Und um es anzuhalten, sagst du
< Amern.»

Der Käufer sagt «Uff!» und
das Kamel setzt sich in Bewegung.

Auf «Uff! Uff!» beginnt es

sogar zu laufen und gelangt an
den Rand eines Abgrunds.
Schrecklich! Der Käufer hat
vergessen, wie er das Tier zum
Stehn bringen soll. Er schickt ein
Stossgebet zum Himmel und endet

mit «Amen!» Worauf das
Kamel hart am Rande des
Abgrunds stehn bleibt.

Da wischt sich der Kamelbesitzer

den Schweiss von der Stir-
ne und seufzt erleichtert: «Uff!»

*
Zwei Hennen sprechen von

einer dritten.
«Sie muss hohes Fieber

haben», sagt die eine.
«Woran merkst du das?» fragt

die zweite.
«Ja, seit einiger Zeit legt sie

nur harte Eier.»

*
Ein Glühwurm spaziert an

dem Ort vorbei, wo seine Braut
sich aufzuhalten pflegt.

«Was ist da los?» sagt er.
«Mitternacht und sie hat noch
immer Licht! Da stimmt doch
etwas nicht!»

*
«Ja, Miss White», sagt der

Tierarzt, «Ihre Katze wird in
den nächsten Tagen Junge
werfen.»

«Aber das ist doch unmöglich»,

protestiert Miss White.
«Sie kommt ja gar nicht aus dem
Haus!»

Da kriecht ein kräftiger Kater
unter dem Diwan hervor.

«Und der da?» fragt der
Veterinär lachend.

«Was fällt Ihnen nur ein!»
ruft die Miss. «Das ist doch ihr
Bruder!»

Die kleine Maus schlüpft aus
ihrem Loch, hört ein leises
«Miau» und verschwindet sofort.
Nach einer Weile wagt sie sich
wieder hervor und hört ein
«Kikeriki!» «Ein Hahn», denkt sie.
«Das ist gefahrlos.» Doch kaum
ist sie in der Küche, hat die Katze

sie geschnappt.
«Es ist doch gut», denkt die

Katze, «zweisprachig zu sein.»

*
Marius hat einen Jagdhund

gekauft und ist begeistert von
der Klugheit des Tieres. Er
erzählt Wunderdinge und sagt
schliesslich: «Manchmal glaube
ich, dass der Hund von den Dingen

ebensoviel versteht wie ich!»
«Und das», erwidert Madame

Marius, «hältst du für einen
Beweis seiner Intelligenz?»

*
Ein Gorilla tritt in das

Delikatessengeschäft und verlangt
ein Sandwich mit Schinken und
einer Gurke. Der Händler reicht
es ihm und sagt: «Kostet zwei
Dollar. Aber ich habe in meinem
Geschäft noch nie einen Gorilla
gesehen.»

«Wenn Sie zwei Dollar für
ein Sandwich verlangen», erwidert

der Gorilla, «werden Sie
auch in Zukunft keinen mehr
sehen.»

*
Frau Haifisch nähert sich

ihrem Gatten.
«Bleib mir vom Leib!» ruft er.

«Ich bin radioaktiv!»
«Ach, ihr Ehemänner», erwidert

Frau Haifisch, «ihr seid
doch alle gleich. Seit diesen
Atomversuchen habt ihr alle
dieselbe Ausrede.»

*
Eine sehr vornehme Dame

kommt in einen Tierladen und
will den schönsten Hund haben,
den es gibt. Man sucht und findet

ein Prachtexemplar.
«Hat er auch einen Stammbaum?»

fragt sie.
«Der?», erwidert der Händler.

«Der ist von feinster Herkunft.
Wenn er sprechen könnte, würde
er mit uns beiden kein Wort
reden.»

*
Zwei junge Damen vor dem

Affenkäfig. Nach einer Weile
sagt die eine:

«Sie sind doch grossartig!
Wenn sie jetzt auch noch Geld
hätten ...» n. O. Scarpi
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